
 
FFrraannkkeennwwaallddvveerreeiinn  
KKoommmmeenn  SSiiee  zzuu  uunnss  --    eess  lloohhnntt  ssiicchh  
ddaabbeeii  zzuu  sseeiinn!!  
 
 
Frankenwaldverein  
 
Neben der Pflege von Natur, Heimat und 
Brauchtum sorgen wir auch für ein gut markiertes 
Wegenetz. In 65 Ortsgruppen sind mehr als  
10.000 Mitglieder organisiert. Gerne geben wir 
Ihnen weitere Informationen über den 
Frankenwaldverein. Wir würden uns freuen, Sie 
in unserer Gemeinschaft begrüßen zu können! 
Mehr zu unserem Verein erfahren Sie unter 
www.frankenwaldverein.de und über unsere 
Geschäftsstelle - Tel.  (09282) 3646. 
 
 
Weitere Informationen: 
 
 
Stadt Wallenfels 
Touristinformation 
Rathausgasse 1 
96346 Wallenfels 
Tel. (09262) 94521 
info@wallenfels.de 
www.wallenfels.de 
 
Öffnungszeiten : 
Mo. – Fr. 07:30 – 12:00 Uhr 
Mo. – Mi. 13:00 – 16:00 Uhr 
Do. 13:00 – 17:30 Uhr 
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TTiippppss  ffüürr  eeiinneenn  
uunnvveerrggeesssslliicchheenn  WWaannddeerrttaagg  

  
• Bereiten Sie die Wanderung bereits zu Hause vor: 

Kartenmaterial, GPS-Gerät und Internet sind  
wertvolle Helfer.  

• Berücksichtigen Sie bei den Wanderkarten die auf 
Grund der aktuellen Wegeneukonzeption noch 
nicht enthaltenen Markierungszeichen. Richten 
Sie sich bei der Wanderung deshalb ausschließ-
lich nach den neuen Wegemarkierungen mit dem 
FWV-Emblem. 

• Planen Sie ausreichend Pausen bei der Wander-
zeit ein. 

• Tragen Sie witterungsangepasste und atmungsak-
tive Bekleidung. 

• Festes Schuhwerk mit Gummisohle gibt Ihnen 
Trittsicherheit. 

• Wanderstöcke reduzieren die Belastung Ihrer 
Gelenke und verringern unter Umständen die  
Unfallgefahr. 

• Wenn Sie alleine unterwegs sind, teilen Sie vor 
dem Start  jemandem (z.B. Vermieter) das  
Wanderziel mit. 

• Im Rucksack sollten Sie ausreichend Verpflegung 
und vor allem Getränke mitführen. 

• Handy und Erste-Hilfe-Set leisten Ihnen im Notfall 
gute Dienste. Das Handy sollte während der  
Wanderung immer eingeschaltet sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und noch eine Bitte: 
Wanderer sind nur Gäste der Natur –  

denken Sie daran! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Start:  Wanderparkplatz Leutnitztal  

  in Wallenfels (358 m ü. NN) 

Strecke:  Wallenfels – Leutnitztal – Schmieds- 

  grund – Schutzhütte – Silberberg – 

  Silberbergkapelle – Wallenfels 

Länge:  4,5 km (Rundwanderweg) 

Markierung: RT 11 / grün auf weißem Grund 

Dauer:  1 Stunde 

Schwierigkeit:  leicht – mit schönen Ausblicken,  

  gut für Familien geeignet 

Differenz:  310 Höhenmeter 
 
 

Wanderweg nach Qualitätskriterien des Deutschen Wanderverbandes! 

Silberberg-Weg 
 

Kurzbeschreibung für Wanderer 

FFrraannkkeennwwaallddvveerreeiinn   
Ortsgruppe  Wallenfels 

Silberberg-Weg 

RT 11  



 

 
Der in Geologenkreisen weithin bekannte Silberberg 
thront mit seinen 518 Höhenmetern am Eingang zum 
Tal der Wilden Rodach. Den klangvollen Namen er-
hielt der Berg von dem silberhaltigen Bleiglanz, der 
schon im Mittelalter hier abgebaut wurde. Mehrere 
Geotope erinnern an die bergbauliche Bedeutung des 
Silberberges.  

Wir beginnen unsere kurze aber abwechselungsreiche 
Tour beim Wanderparkplatz Leutnitztal am westli-
chen Ortseingang von Wallenfels. Sie führt ein kurzes 
Stück in das Leutnitztal, einem der  schönsten Sei-
tentäler der Wilden Rodach. Schon nach etwa 300 
Metern zweigt der Weg nach links in den Schmieds-
grund ab. Am rechten Berghang fällt ein gerodeter 
Hang ins Auge. Hier entwickelt sich ein naturbelasse-
ner Magerrasen, der als Ausgleichsfläche zum Bau 
der Umgehungsstraße im Jahr 2004 angelegt wurde. 
Auf dem freiliegenden Schiefergestein wachsen hier 
frankenwaldtypische Moose, Farne und Gräser. Nur 
etwa 100 Meter weiter liegt versteckt im Wald am 
rechten Wegrand ein aufgelassener Steinbruch. Fun-
damente von zahlreichen Wallenfelser Häusern aus 
dem Anfang des 20. Jahrhunderts bestehen aus 
Bruchsteinen dieses Geotops. 

Nach einem leichten aber gleichmäßigen Anstieg 
kommen wir zu einer Wegegabelung. Wir halten uns 
links in Richtung Silberberg. Auf der Höhe angelangt 
zieht sich der Weg flach entlang des Südhangs und 
eröffnet einen Postkartenblick auf die lang gezogen im 
Tal der Wilden Rodach liegende Flößerstadt Wallen-
fels. Wenige Hundert Meter weiter erreichen wir die 
Schutzhütte am Silberberg (E – 2 km, nicht bewirt-
schaftet, 466 m ü.NN).  Wir befinden uns hier in einem  
Landschaftsschutzgebiet mit seltenen Pflanzen- und 
Baumarten. 

In der Folge lichtet sich an mehreren Stellen der Fich-
tenwald und der Blick streift dann über die Höhen des 
nördlichen Frankenwaldes. Hier passieren wir in 515 
m Höhe den höchsten Punkt der Wanderung. Die 
Silberbergkapelle, ein Holzbau aus dem 19. Jahr-

hundert, lädt alle Wanderer zu einem kurzen Halt ein. 
Von hier aus ist zudem ein kurzer Abstecher nach 
Steinwiesen (1 km) möglich. Nach der Kapelle geht es 
auf einer etwas steileren Gefällstrecke zurück zum 
Parkplatz.  

Der durchgängig als Forstweg angelegte Rundwan-
derweg ist gut ausgebaut. Nach der Wanderung lohnt 
ein Abstecher zur nahe gelegenen Hammerschneid-
mühle, einem historischen Zeitzeugen der Holzverar-
beitung früherer Jahrhunderte (vgl. Herrgottswinkel-
Weg RT 13). Der Wanderparkplatz dient zugleich als 
Einstiegspunkt zum Radwegenetz des Oberen Ro-
dachtales. Der Silberberg-Weg ist zudem eine ausge-
wiesene Strecke im DSV-Nordic-Walking-Zentrum 
Oberes Rodachtal sowie eine „3000-Schritte-
Wanderung“ im Rahmen der gleichnamigen Aktion der 
AOK Bayern. 

 

Mit freundlicher Genehmigung von: Fritsch-Landkartenverlag, Hof/S. 

Wegbeschreibung Silberberg-Weg – RT 11 : 


